
sich zusätzlich das Ziel, den Plan mit 1,5 Prozent zu uberbieten. Damit wird 
die Arbeitsproduktivität um 1,6 Prozent schneller als die industrielle Wa­
renproduktion steigen. Außerdem soll Grundmaterial im Wert von 4,8 Mil­
lionen Mark eingespart werden, darunter 1100 Tonnen Walzstahl und 50 
Tonnen Stahlguß.
Das Herausarbeiten solcher Kampfziele in dieser Grundorganisation ist 
nur möglich, weil in allen 19 APO und 60 Parteigruppen klar ist: Das Ergeb­
nis des Betriebes ist so gut, wie jedes Kollektiv und jeder einzelne arbeitet. 
In allen Bereichen sind das Kampfprogramm sowie der Wettbewerbsbe­
schluß der Gewerkschaft eine Anleitung zum Handeln, Maßstab für den 
Kampf um hohe Ergebnisse in der Leistungsentwicklung, bei der Erschlie­
ßung aller Reserven. Von der Forschung und Entwicklung über die Mate­
rialwirtschaft und Technologie, die Produktionsbereiche der mechani­
schen Fertigung und des Stahlbaus bis hin zum Absatz und der Montage 
im In- und Ausland sind die Ziele des Kampfprogramms in konkrete Initiati­
ven umgesetzt, sind der Plan und die zusätzlichen Verpflichtungen mit al­
len Werktätigen erarbeitet worden. Sie werden Monat für Monat, Dekade 
für Dekade konkret aufgeschlüsselt und abgerechnet. Alles geschieht un­
ter Führung der Parteiorganisation in enger Verbundenheit mit allen Werk­
tätigen.

Die feste Verbundenheit und Einheit der Kommunisten und Werktätigen 
dieses traditionsreichen Betriebes des Magdeburger Maschinenbaus be­
ruht vor allem darauf, daßhier seit Jahrzehnten ein wahrhaft verschwore­
nes Parteikollektiv wirkt und in jedem Arbeitskollektiv die politische Atmo­
sphäre bestimmt. In allen Bereichen leisten die APO und Parteigruppen 
eine wirksame ideologische Arbeit, stellen sich mit festen marxistisch-leni­
nistischen Grundpositionen dem politischen Dialog mit ihren Kollegen.

Genossen der Par­
teigruppe „30. Jah­
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ung" des VEB 
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nächsten Arbeits­
aufgaben - Michael 
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